
Stand: 03.05.2025 21:07:51

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/21272

"Umsetzung von EU-Recht in Bayern"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/21272 vom 21.03.2018

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/22061 des BU vom 17.04.2018

3. Beschluss des Plenums 17/22635 vom 06.06.2018

4. Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018



 

17. Wahlperiode 21.03.2018 Drucksache 17/21272 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Georg Rosenthal, Inge 
Aures, Diana Stachowitz, Susann Biedefeld SPD 

Umsetzung von EU-Recht in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Bundes- 
und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen mündlich 
und schriftlich zu berichten, wie viele der derzeit anhängigen Ver-
tragsverletzungsverfahren der Europäischen Kommission gegen die 
Bundesrepublik Deutschland eine nicht ordnungsgemäße Umsetzung 
von EU-Recht in Landesrecht des Bundeslands Bayern einschließen. 

Dabei soll eine tabellarische Auflistung nach Nummer der Vertrags-
verletzung, Thema und Stufe des Verfahrens vorgelegt und auf die 
spezifisch bayerischen Umsetzungsdefizite und Verstöße gegen EU-
Recht sowie bereits eingeleitete und geplante Verbesserungsmaß-
nahmen eingegangen werden. 

 

 

Begründung: 

Die Europäische Union mit ihrer Rechtsetzung ist nur so gut wie deren 
Umsetzung auf nationaler bzw. lokaler Ebene. Wird EU-Recht nach 
Ansicht der Kommission nicht ordnungsgemäß umgesetzt oder gar 
gegen Unionsrecht verstoßen, was einer Klärung durch den Europäi-
schen Gerichtshof (EuGH) bedarf, kann sie entsprechende Vertrags-
verletzungsverfahren einleiten. Im deutschen föderalen System sind 
diese Verfahren lediglich gegen die Bundesrepublik Deutschland an-
hängig, ungeachtet der eventuell lediglich in einem Bundesland fest-
gestellten Umsetzungsdefizite. Dies bedarf in Deutschland einer re-
gelmäßigen Evaluierung durch die Länder. Nur so können EU-Maß-
nahmen vollständig greifen und Umsetzungslücken ggf. zielgerichtet 
erörtert und geschlossen werden. 

 



 

17. Wahlperiode 17.04.2018 Drucksache 17/22061 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter 
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur 
Verfügung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Georg Rosenthal, Inge Aures u.a. SPD 
Drs. 17/21272 

Umsetzung von EU-Recht in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Hans-Ulrich Pfaffmann 
Mitberichterstatter: Dr. Franz Rieger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 74. Sit-
zung am 17. April 2018 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Franz Rieger 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Georg Rosen-
thal, Inge Aures, Diana Stachowitz, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/21272, 17/22061 

Umsetzung von EU-Recht in Bayern 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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